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Senatsverwaltung für  
Integration, Arbeit und Soziales 

  

 
 
 
 
 

 

 Herrn Abgeordneten Marcel Luthe (FDP) 
 
über 
 
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 
 
über Senatskanzlei - G Sen -  
 

 

 

A n t w o r t  
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/13369 
vom 30.01.2018 
über 
Opferentschädigung in Berlin 
 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 

1. Wie viele Anträge nach dem Opferentschädigungsgesetz sind in den Jahren 2007 bis 2017 jeweils in 
Berlin gestellt worden? 

 

2. Wie viele dieser Anträge sind jeweils im Verwaltungsverfahren positiv beschieden worden, wie viele 
(teilweise) abgelehnt worden und bei wie vielen dauert das Verwaltungsverfahren noch an? 
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Zu 1. und 2.: 

 

 
 

Aus Spalte 2 der vorstehenden Tabelle ergibt sich die Anzahl der jährlich gestellten 
Anträge nach dem Opferentschädigungsgesetz (OEG). 
 
Aus Spalte 3 wird die Anzahl der Personen ersichtlich, die Leistungen in der Form von 
Rentenzahlungen erhalten. 
 
Aus Spalte 4 ergibt sich die Anzahl der Personen, bei denen ein Anspruch auf Heil- und 
Krankenbehandlung anerkannt wurde, da ein Grad der Schädigung unter 25 festgestellt 
wurde. 
 
Spalte 5 der obenstehenden Tabelle enthält Angaben über die Anzahl der Personen, 
bei denen ein Anspruch auf Erstattung der schädigungsbedingten Kosten anerkannt 
wurde, da die schädigungsbedingten Gesundheitsschäden folgenlos verheilt sind. 
 
Aus Spalte 6 ergibt sich die Anzahl der vollständigen Ablehnungen von Anträgen nach 
dem OEG. 
 
Spalte 7 enthält Angaben über die Anzahl der sonstigen Erledigungen durch 
Antragsrücknahme oder Ähnliches. 
 
Aus Spalte 9 ergibt sich die Anzahl der Personen die laufende Rentenzahlungen 
erhalten. 
 
Spalte 10 enthält schließlich die Anzahl der zum Jahresende noch nicht 
abgeschlossenen Verwaltungsverfahren. 
  

Jahr Antrags- Antragserledigungen durch : Entwicklung offene Anträge 

eingänge Bewilligung  Anerkenng. nur Ab- Erledig. Er- der Zahl der zum

v. Versorg.- einer Schäd.-Anerkennunglehnung aus sonst. ledigungen Versorgungs- 31.12. d. Jahres

bezügen folge KOSTEN Gründen insgesamt fälle

2007 1.700 114 267 180 882 229 1.672 1.341 1.334

2008 1.451 113 263 167 921 244 1.708 1.425 1.077

2009 1.354 62 185 106 763 197 1.313 1.451 1.118

2010 1.367 86 224 163 623 235 1.331 1.494 1.154

2011 1.205 94 237 159 577 226 1.293 1.513 1.066

2012 1.330 67 167 85 501 239 1.059 1.534 1.337

2013 1.225 71 177 123 553 250 1.174 1.571 1.388

2014 1.139 69 187 100 579 205 1.140 1.610 1.387

2015 1.083 60 180 92 430 153 915 1.625 1.555

2016 1.274 61 138 95 552 144 990 1.656 1.839

2017 1.324 74 139 76 650 198 1.137 1.689 2.026
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3. In wie vielen Fällen ist jeweils gegen die Entscheidung der Verwaltungsbehörde der Rechtsweg 
beschritten worden? In wie vielen Fällen ist die Verwaltungsentscheidung durch gerichtliches Urteil 
geändert worden? 
 

Zu 3.:  

 

 

Statistik der Sozialgerichtsbarkeit - Vorverfahren

eingegangene Widersprüche OEG

2007 173

2008 164

2009 147

2010 163

2011 179

2012 142

2013 163

2014 148

2015 140

2016 148

2017 126
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Aus den vorstehenden Tabellen ergibt sich die Anzahl der eingelegten Widersprüche 
gegen Entscheidungen der Verwaltungsbehörde. 
 
Zu der Frage, in wie vielen Fällen die Verwaltungsentscheidung durch gerichtliches 
Urteil geändert wurde, liegt kein Zahlenmaterial vor, da keine gesonderte statistische 
Erfassung der gerichtlichen OEG-Verfahren erfolgt. Die durch gerichtliches Urteil 
geänderten Verwaltungsentscheidungen sind in der Tabelle oben zu 1. und 2. in den 
Spalten 3, 4 und 5 statistisch mit erfasst. 
  

2007 2008 2009 2010 2011 2012

Jan. 12 13 14 13 3 8

Febr. 14 8 10 12 15 21

Mrz. 22 15 13 19 23 14

April 16 12 4 11 22 10

Mai 7 9 11 13 14 9

Jun. 17 13 14 9 20 16

Jul. 18 16 11 12 16 14

Aug. 7 23 6 11 14 15

Sept. 17 20 15 11 14 7

Okt. 17 9 10 17 9 5

Nov. 18 13 18 23 16 7

Dez. 8 13 21 12 13 16

insgesamt 173 164 147 163 179 142

2013 2014 2015

Jan. 10 6 12

Febr. 15 15 9

Mrz. 14 14 15

April 19 9 11

Mai 9 10 10

Jun. 10 11 18

Jul. 18 17 11

Aug. 12 9 11

Sept. 9 12 8

Okt. 13 18 9

Nov. 24 17 11

Dez. 10 10 15

insgesamt 163 148 140
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4. Welcher Gesamtaufwand in Euro ist für Leistungen nach dem OEG in den Jahren 2007 bis 2017 
jeweils an wie viele Personen durch das Land Berlin erbracht worden? 
 

Zu 4.:  

 

 
 

 

 

Berlin, den 14. Februar 2018 

 

In Vertretung 

Daniel  T i e t z e 
_____________________________ 
Senatsverwaltung für 

Integration, Arbeit und Soziales 

 

 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

1.425 1.494 1.513 1.534 1.571 1.610 1.625 1.656 1.689

11.375.284,00 € 15.144.316,10 € 16.040.861,26 € 17.745.160,49 € 18.618.271,49 € 18.091.157,26 € 19.099.686,55 € 22.100.441,04 € 20.948.845,58 € 

2.747,84 €            2.848,87 €            2.750,00 €            14.125,00 €          13.640,88 €          2.119,88 €            3.403,24 €            4.094,52 €            8.221,92 €            

-  €                      -  €                      -  €                      39.082,50 €          39.855,00 €          68.087,50 €          65.309,63 €          84.678,00 €          87.021,00 €          

79.805,32 €          84.616,66 €          85.848,53 €          89.518,94 €          94.479,72 €          101.762,39 €       105.616,81 €       109.494,57 €       112.957,33 €       

11.457.837,16 € 15.231.781,63 € 16.129.459,79 € 17.887.886,93 € 18.766.247,09 € 18.263.127,03 € 19.274.016,23 € 22.298.708,13 € 21.157.045,83 € 

8.937.112,98 €    11.880.789,67 € 12.580.978,64 € 13.952.551,80 € 14.637.672,73 € 14.245.239,09 € 15.033.732,66 € 17.392.992,34 € 16.502.495,75 € 

2.520.724,17 €    3.350.991,96 €    3.548.481,15 €    3.935.335,12 €    4.128.574,36 €    4.017.887,95 €    4.240.283,57 €    4.905.715,79 €    4.654.550,08 €    
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